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Parkmöglichkeiten:
Dorfplatz, Schulstraße,  
Schulturnhalle und  
Metzgerei Schwalb

Straßensperrung:  
Die Bergwerksstraße zwischen 
Abzweigung Schulstraße bis 
Abzweigung Ziegenrückstraße 
ist am Samstag von 09.00
- 20 00 Uhr und am Sonntag 
von 12.00 bis 20.00 Uhr für  
den Durchgangsverkehr
gesperrt.

Die bergmännische Weihnacht in Stockheim 
ist eine Veranstaltung des Fördervereins Bergbaugeschichte Stockheim/Neuhaus e.V. und 
der Interessensgemeinschaft Stockheim, www.interessengemeinschaft-stockheim.de
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welche Tonne kommt?
        Fr., 02. Dezember: grau 
     Fr., 09. Dezember: gelb
       Fr., 16. Dezember: grau
    Fr., 23. Dezember: grün
      Sa., 31. Dezember: grau
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 4.12. 9.30 Uhr Gottesdienst in Burggrub  
  mit den Gästen aus Neuhaus-Schierschnitz
  und anschließender Bewirtung im Gemeindehaus
 10.15 Uhr Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 11.12. 9.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr Gottesdienst in Stockheim
Dienstag, 13.12. 16.00 Uhr Gottesdienst im Altenwohnheim Haßlachblick  
  in Stockheim
Sonntag, 18.12.  10.15 Uhr    Gottesdienst in offener Form in Stockheim
  anstelle der Waldweihnacht
Samstag, 24.12. 15.00 Uhr   Familienfreundl. Gottesdienst  in Burggrub
Heilig Abend 16.30 Uhr Familienfreundl. Gottesdienst in Stockheim 
 18.00 Uhr Christvesper in Stockheim
 22.30 Uhr   Christvesper mit Mette  in Burggrub
Sonntag, 25.12. 9.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
1. Christfeiertag 10.30 Uhr   Gottesdienst in Stockheim
Montag, 26.12.   9.00 Uhr   Gottesdienst  in Gundelsdorf
2. Christfeiertag 10.30 Uhr  Weihnachtsliedergottesdienst in Burggrub
Samstag, 31.12. 15.00 Uhr   Jahresschlussgottesdienst mit Beichte 
Silvester  in Gundelsdorf
 16.30 Uhr   Jahresschlussgottesdienst mit Beichte 
  in Stockheim
 18.00 Uhr   Jahresschlussgottesdienst mit Beichte  
  in Burggrub
2. Gruppen und Kreise
Frauenkreis Burggrub
Freitag, 09.12. 18.30 Uhr  -  Adventsfeier im Gasthaus Höring
weitere Treffen nur nach persönlicher Vereinbarung

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

MOVING DAY FÜR  KIDS

Am Samstag 10.12.2022  9.00  - 11.00 Uhr bieten die Turngruppen des TSV 
Stockheim zum 1. Mal den DTB Kinderturntag an. Hier können alle Kinder 
ab 4 Jahren kostenlos (auch Nicht-TSV-Mitglieder) ihre Fitness bei einem in-
teressanten Parcours testen. Jedes Kind erhält eine Urkunde und eine kleine 
Überraschung. Bewegung ist eines der Grundbedürfnisse von Kindern und 
für Ihre gesamte Persönlichkeitsentwicklung unerlässlich.
Anmeldung und Info: 
Sonja Karl – 0176/82073885
Michaela Geiger – 0174/2099581

Sportabzeichen Verleihung   Freitag   9.12.2022 18.30 Uhr
Turnhalle Stockheim     inkl.  Vorführungen der Turnkinder
Nächster BIB Kurs    „Babys in Bewegung“ 
Samstag  21.01.2023  9.00 – 10.00 Uhr  Turnhalle Stockheim
Für alle Babys, die zu diesem Zeitpunkt mindestens 3 Monate jung sind oder 
älter.
Anmeldung und Info bei BIB Trainerin Christel Beez
0175/569 58 561    oder   cj-beez@gmx.de
Nächster  Gesundheitskurs    „Fit und Gesund“
Samstag  14.01.2023  10.00 - 11.00 Uhr  Turnhalle Stockheim
Anmeldung und Info bei Präventionsübungsleiterin
Christel Beez   0175/569 58 561    oder   cj-beez@gmx.de 

Weitere TSV  Termine:

daheim oder unterwegs online lesen: www.stockheim-online.de

Blasmusikhighlight in Kronach
Kronach – Dem Musikverein 1864 Neukenroth e.V. ist es gelungen, das Aus-
bildungsmusikkorps der Bundeswehr für ein Benefizkonzert zu gewinnen. 
Die Musikstudenten der Robert Schumann Hochschule Düsseldorf unter 
der Leitung von Oberstleutnant Professor Michael Euler sind zu Beginn des 
Jahres auf Konzertreise und gastieren erstmals im Kreiskulturraum Kronach 
am 24. März 2023 um 20.00 Uhr (Einlass 19.00 Uhr). Die ca. 75 Musikerin-
nen und Musiker werden ein breit gefächertes Band an sinfonischer Literatur 
darbieten. Orchesterleiter Prof. Michael Euler ist für einige Musikvereinen des 
Landkreises bereits kein Unbekannter mehr, da er u.a. als Dozent bei den 
C3-Dirigentenlehrgängen des Nordbayerischen Musikbundes (NBMB) und 
auch als Juror bei Wertungsspielen tätig ist. Auch der Neukenrother Dirigent 
Roman Steiger hat in den vier Lehrgangsphase von Michael Euler seine Aus-
bildung zum staatlich anerkannten Dirigenten absolviert. Des Weiteren fällt 
der Name Euler auch oft in der Blasmusiksendung von Georg Ried auf BR 
Heimat, wenn Aufnahmen des Gebirgsmusikkorps Garmisch-Partenkirchen 
erklingen, bei welchem er Chef war. Auch war Prof. Euler vor seiner jetzigen 
Tätigkeit lange Jahre Bandleader der „Big Band der Bundeswehr“. Der Erlös 
des Benefizkonzerts kommt der Jugendarbeit des MV Neukenroth zugute, 
der aus der Pandemie mit neuem Schwung und vielen neuen Nachwuchs-
musikern gestartet ist.
Karten können im Vorverkauf erworben werden: 0175 / 232 47 11 (09.00 – 
17.00 Uhr), 0179 / 747 91 36 (ab 17.00 Uhr). 
www.musikverein-neukenroth.de/benefizkonzert 
Vorverkaufsstellen: M1 Shop, Kronach, Bäckerei Nickol, Neukenroth, Haar-
studio Daniela Kolb, Steinwiesen, Musikhaus Benson, Küps, Gemischtwaren 
Birgit Fischer, Steinbach a.W. VVK 18€, VVK 15€ (ermäßigt Schüler, Studen-
ten), AK 20€, freie Platzwahl  

                        Roman Steiger
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Die Weltprobleme kann man nicht mit Zorn oder Hass 
angehen. Man muss ihnen mit Mitgefühl, Liebe und 

wahrer Güte gegenübertreten.
Dalai Lama 14.

Spruch des Monats

Termine
DEZember 2022

Bitte senden Sie uns bereits jetzt  
die Termine für 2023  

per E-Mail: infoblatt@setale-werbung.de
Ortsteil Neukenroth:
04.12. MV, 17 Uhr, Adventskonzert, Pfarrkirche St. Katharina, Einlass 

ab 16.30 Uhr
10.12. TSV, 18.30 Uhr, Weihnachtsfeier im Fillwebersaal. Warm up bei 

Heißgetränken im Hof
10.12. Gemeinde, 14 Uhr, Seniorenweihnachtsfeier, Zecher-Halle
11.12. Volkstrachtenverein, 17 Uhr, Adventssingen, Pfarrkirche St. Ka-

tharina
17.12. MV, Weihnachtsfeier
Ortsteil Burggrub:
03.12. Schützenverein, Weihnachtsfeier
03.12. WFC, Weihnachtsfeier
10.12. FC, Weihnachtsfeier
17.12. FCN Fanclub, Weihnachtsfeier
Ortsteil Haig:
06.12. JU - 17.30 Uhr, Nikolausabend, Haiger Schloss – Abgabe der 

Päckchen und Sprüche: am So, 04.12 von 11:00 bis 16:00 Uhr 
bei Familie Rauh, Auf der Höh 11, 96342 Stockheim

Ortsteil Reitsch:
04.12. Spirit Voices - 16 Uhr, Adventskonzert, Pfarrkirche St. Michael in 

Ludwigsstadt
11.12. Spirit Voices - 16 Uhr, Adventskonzert, Hl.-Kreuz-Kirche Reitsch

Annahmeschluss  
für die  

Januar-Ausgabe:  
14.12.2022 

Erscheinung:  
04.01.2023

Müllsammelaktion der  
Jugendfeuerwehr Wolfersdorf

Reitsch – Am 28.10.2022 fand im Rahmen der Umweltbildung eine Müll-
sammelaktion der Jugendfeuerwehr Wolfersdorf statt. Die Jugendlichen 
sammelten insgesamt 3 volle Säcke Müll entlang des Haßlach-Flusses und 
den Wegen in Richtung Reitsch und Haßlach aus den Büschen. Es ist erschre-
ckend wie viel Müll achtlos in der Natur „entsorgt wird“. Von Papierschnip-
seln über diverse Corona-Masken, Kaffeebecher, Glasflaschen und „McDo-
nalds Essgeschirr“ war alles dabei. Ein großes Dankeschön gilt der Gemeinde 
Stockheim für die zur Verfügung gestellten Müllzangen und die Entsorgung 
der Müllsäcke.                          Text und Bild: Jugendfeuerwehr Wolfersdorf

Adventskonzert  
in Neukenrother Kirche
Kronach – Der Musikverein 1864 Neukenroth e.V. veranstaltet am zweiten 
Adventssonntag, den 04.12.2022, um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Ka-
tharina Neukenroth wieder sein Adventskonzert. Dieses musste die letzten 
zwei Jahren pandemiebedingt ausfallen. Umso mehr freut es die Musikerin-
nen und Musiker um Vorsitzenden Julian Kaim, endlich für Musikliebhaber 
in adventlichem Rahmen auftreten zu können. In diesem Jahr hat Dirigent 
Maximilian Knauer sein Debüt, da die Gesamtverantwortung zur musika-
lischen Programmgestaltung und Probenarbeit ihm obliegt. Des Weiteren 
wird es einen musikalischen Beitrag der neu gegründeten „Neukenrother 
Rasselbande“ unter Leitung von Stephanie Schmitt, Sarah Fehn und Luisa 
Licht geben. Dieses Projekt wird im Rahmen des bundesweiten Programms 
IMPULS gefördert. Als ein weiteres Highlight werden die Liedermacher der 
Gruppe Südsüdwest (Gerhard Schubert und Markus Appelius) zusammen 
mit Ulli Punzelt und Roman Steiger das heuer im Studio aufgenommene Lied 
„Weltenbroand“ darbieten, dass – so muss man leider sagen – zum aktuellen 
Geschehen in der Ukraine passt. Einlass ist ab 16.30 Uhr, um freiwillige Spen-
den zu Gunsten der Jugendarbeit wird gebeten. Im Anschluss an das Konzert 
lädt der MV Neukenroth zu einem kleinen Umtrunk mit Glühwein und Plätz-
chen vor dem Pfarrhaus ein.

                        Roman Steiger
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Zahnärztlicher Notdienst www.notdienst-zahn.de

Weitere Termine lagen bei Redaktionsschluss noch nicht vor.
Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

Annahmeschluss  
für die  

Januar-Ausgabe:  
14.12.2022 

Erscheinung:  
04.01.2023

03.12.2022 Dr. Henry Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12,  
04.12.2022 96317 Kronach, 09261 / 91676
10.12.2022 Reinhold Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12,  
11.12.2022 96317 Kronach, 09261 / 91676 und 09265 / 5656
17.12.2022 Rüdiger Zwiehoff, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach  
18.12.2022 09261 / 92434
24.12.2022 Dr. Christian Löffler, Kühnlenzhof 2, 96317 Kronach  
 09261 / 501180
25.12.2022 Dr. Thomas Löffler, Kulmbacher Str. 20, 96317 Kronach  
 09261 / 963550

26.12.2022 Dr. Josef Loika, Kaulanger 11, 96317 Kronach 
 09261 / 95451
27.12.2022 Dr. Christine Müller-Hümmrich, Jakob-Degen-Str. 36a,   
 96346 Wallenfels, 09262 / 257
28.12.2022 Nadine Neder, Kulmbacher Str. 26, 96317 Kronach  
 09261 / 2795
29.12.2022 Daniel Pohl, Lindenstr. 6, 96337 Ludwigsstadt  
 09263 / 7577
30.12.2022 Dr. Carla Rauh, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach  
 09261 / 92434

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Dezember 2022
im Landkreis Kronach A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Januar:
14. Dezember 2022 
Erscheinung:
04. Januar 2023
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.
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Neukenroth – Zur Jahreshauptver-
sammlung des Volkstrachtenverein 
„Zechgemeinschaft“ Neukenroth 
konnte 1. Vorsitzende Bettina Ru-
bel trotz der Pandemie meist posi-
tives berichten. Durch die Corona-
Hilfen und die Verbesserungen 
der Hygienekonzepte durch die 
Förderung „Neustart Kultur“ habe 
es eine weitere Aufwertung der 
Zecher-Halle gegeben. Sorgen 
mache jedoch die Entwicklung im 
Bereich Energie, was die Eigenkos-
ten gewaltig steigen ließe. Dritter 
Bürgermeister Rudi Jaros war be-
sonders vom funktionierenden 
Vereinsleben in Neugrua angetan, 
wo bei den Zechern alle Generati-
onen im Verein eingebunden sind. 

„Natürlich gab es im vergangenen 
Jahr pandemiebedingt weiterhin 
weniger Veranstaltungen in der Ze-
cher-Halle“, erklärte Bettina Rubel. 
Durch regionale Veranstaltungen 
wie die Nutzung als Impfzentrum, 
als Sitzungsraum oder viele private 
Feiern, wie Hochzeiten oder große 
Geburtstage, konnte zumindest ein 
Teil der Veranstaltungen in der Hal-
le stattfinden, fügte 2. Vorsitzender 
Holger Bogdanski hinzu. Im Trach-
tengau Oberfranken konnten die 
Zecher an der Wallfahrt nach Vier-
zehnheiligen wieder teilnehmen, 
ansonsten wurden die Treffen noch 
digital abgehalten. Nicht zuletzt we-
gen der hervorragenden Konzepte 
wurde die Kirchweih zu einem ech-

ten Highlight. Nachdem im letzten 
Jahr die neue Tanzlinde gepflanzt 
wurde, hat in diesem Jahr der Kin-
derkirchweihbaum großes Interesse 
geschaffen. Zudem wurde mit dem 
Neustart der Kindertanzgruppe, der 
nun 22 Kinder angehören, in die Zu-
kunft des Vereins investiert. Auch 
der Kindergarten habe sich bei der 
Kirchweih mit großem Erfolg einge-
bracht. Kinder- und Jugendgruppe 
sind ein weiteres Aushängeschild 
des Vereins. Über die ARGE Trach-
tenjugend habe man am Kreisspiel-
fest auch wieder eine Station ge-
stalten können. Eine große Aufgabe 
war es für die Nähgruppe die Kinder 
und Jugendlichen mit den eigenen 
Trachten auszustatten, berichtete 
Trachtenwart Andrea Beez. Mit Än-
derungen und im Tauschverfahren 
konnten aber alle bedient werden. 
Kassier Harald Fröba konnte ein 
positives Ergebnis darstellen, was 
vor allem auch durch die Staats-
hilfen möglich war. Ein herzlicher 
Dank ging an die Gemeinde und 
auch den Jugendförderverein für 
die finanzielle Unterstützung. Viel 
Zeit habe man vor allem damit 
verbracht, Anweisungen zu lesen 
und Anträge zu stellen. Zeugwart 
Johannes Fröba war angetan von 
den Verbesserungen und zusätzli-
chen Utensilien für die Halle, für die 
jedoch noch nicht die nötige Lager-
kapazität zur Verfügung stehe. Für 
das kommende Jahr müsse der Kin-

derspielplatz umgestaltet und ein 
neues Spielgerät bestellt werden. 
Die Gesangsgruppe mit Alexander 
Fröba und die Bläsergruppe mit 
Jürgen Beez konnten nur wenige 
Aktivitäten vermelden. Katharina 
Schülein berichtete für die Jun-
gend, dass vor allem die Kirchweih 
im Mittelpunkt stand. Für langjäh-
rige Mitarbeit im Vereinsausschuss 
konnte die Vorsitzende in diesem 
Jahr vier Aktive besonders ehren. 
Für 15-jährige Mitarbeit wurden 2. 
Kassier Christoph Beez und Musik-
wart Jürgen Beez ausgezeichnet. 
25 Jahre ist bereits 2. Vorsitzender 
Holger Bogdanski aktiv und Sabine 
Scherbel war bereits 35 Jahre vor al-
lem als Schriftführerin für den Ver-
ein tätig. Die Neuwahlen bestätig-
ten zum größten Teil die bisherigen 
Amtsinhaber. Einen Wechsel gab 
es lediglich beim Musikwart, wo 
Matthias Friedrich für Jürgen Beez 
bereitstand und Johannes Nickol 
den bisherigen 3. Fähnrich Reiner 
Daum beerben wird. Die Zecher-
Halle werde wieder mehr Termine 
machen können, meinte die Vor-
sitzende. Bereits am 19. November 
komme mit Wolfgang Krebs ein echt 
vielseitiger Komödiant und am 13. 
Januar sei Sebastian Reich mit 
Amanda wieder da. „Immer wieder 
Schlager“ heißt es dann am 23. April 
mit Stefan Mross und Anna-Carina 
Woitschak. 

Text und Bild: Joachim Beez

Fulminanter Neustart nach der Pandemie

1. Vorsitzende Bettina Rubel (3. v.r.) konnte gemeinsam mit 3. Bürgermeister 
Rudi Jaros (links) langjährige Ausschussmitglieder auszeichnen. (v.l.) 2. Vorsit-
zender Holger Bogdanski (25 Jahre), Schriftführerin Sabine Scherbel (35 Jah-
re), Musikwart Jürgen Beez (15 Jahre) und 2. Kassier Christoph Beetz (15 Jahre). 

Neukenroth – Der Musikverein 1864 
Neukenroth e.V. (MVN) hat die Zeit 
während CORONA sinnvoll genutzt, 
um mit neuen Impulsen und Ide-
en aus der Pandemie zu kommen. 
Hierfür hat federführend Stephanie 
Schmitt, zusammen mit Sarah Fehn 
und Christina Wich, die Neukenrother 
Rasselbande ins Leben gerufen. Das 
Hauptziel dieser Gruppe ist es, Kin-
dern spielerisch und mit viel Spaß die 
Verschiedenartigkeit von Musik und 
Bewegung nahezubringen. Kinder 
im Vor- und Grundschulalter lieben 
es in der Regel, sich zur Musik auszu-
drücken. Sei es auf der Trommel, an 
den Stabspielen oder mit ihrem ei-

genen Körper. Mit (Body-) Percussion 
und Bewegung wird auf natürliche 
Art und Weise das Rhythmusgefühl 

geschult. Mit dem Singen von Lie-
dern entwickeln die Kinder eine erste 
Klangvorstellung und unsere Lie-

derkultur wird an diese Generation 
weitergetragen. Mit musikalischen 
Spielen zu den aktuellen Songs aus 
den Charts werden die Kreativität 
und die Liebe zur Musik gefördert. 
In regelmäßigen zweiwöchentlichen 
Treffen á 45 Minuten entsteht ein 
soziales Miteinander und die Kinder 
sammeln in einer kleinen Gruppe ers-
te musikalische und bewegungsför-
dernde Gemeinschaftserfahrungen. 
Dieses Projekt wird im Rahmen des 
bundesweiten Programms IMPULS 
gefördert. Mit dem Förderprogramm 
IMPULS soll der Amateurmusik in 
ländlichen Räumen geholfen werden. 

Text und Bild: Heike Schülein

Es rasselt im Neukenrother Musikverein
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Verfasserin: Johanna Geiger

In Frieden und Freiheit

Die Zeit zwischen dem letzten 
Weihnachtsfest und dieser Ad-
ventszeit hat uns auf eine ganz 
neue Art und Weise gefordert und 
fordert uns weiter mit großen Be-
lastungen in unseren Familien, im 
privaten Umfeld, in der Arbeits-
welt, in unserem Land. In Erinne-
rung bringen sollten wir dennoch 
immer wieder, dass wir hier im 
Frankenwald in einer privilegier-
ten Region leben. Wir pflegen ein 
gutes Miteinander, zeigen Hilfs-
bereitschaft gegenüber unseren 
Nächsten und unterstützen uns gegenseitig. Wir haben eine gut funk-
tionierende und belastbare Infrastruktur, unsere Grundversorgung mit 
Lebensmitteln insbesondere auch mit heimischen Produkten ist gesichert 
und wir leben in Frieden und Freiheit.      

Mit dem Angriffskrieg Putins in der Ukraine erleben wir neu, welch ein zer-
brechliches Gut der Frieden ist. Machtgier, Hass, religiöser Fanatismus - oft 
genügt nur ein Funke, um ein neues Feuer der Gewalt zu entfachen. Das 
bereitet große Sorge und wir bekommen ein beklemmendes Gefühl. Ge-
gen das Gefühl der Machtlosigkeit hilft nur aktiv zu bleiben, zu handeln. 
Frieden und Freiheit werden uns nicht geschenkt oder sind gar selbstver-
ständlich. Frieden und Freiheit müssen jeden Tag aufs Neue gewonnen, 
gestärkt und bewahrt werden. Der Friede ist gerade auch im Kleinen kei-
ne Selbstverständlichkeit und muss gelebt werden. Er braucht Menschen, 
die ihn stiften, in unseren Familien, in den Vereinen, in unseren Dörfern. 
Unsere Demokratie und vor allem auch der Friede im gesellschaftlichen 
Miteinander scheitern nicht an der Stärke seiner Gegner, sondern an der 
Schwäche seiner Verteidiger

Gerade hier sind wir nicht machtlos, können handeln: Innehalten, das 
eigene Verhalten hinterfragen, ist dazu unerlässlich. Wir können nicht 
alle Wunden dieser Welt heilen, aber auch wir sind ein Stück weit mit 
verantwortlich, gerade für unsere kleine Welt hier und jetzt. Dieser Mit-
verantwortung sollte jeder für sich ein Stück gerecht werden. Das kann 
auch bedeuten, die eigenen Interessen nicht immer in den Mittelpunkt 
zu stellen. Wer das für sich erkennt, hat wieder mehr Raum und Zeit für 
wirklich maßgebliche Dinge, für neue Schwerpunkte und für Werte, auf 
denen unser Zusammenleben in einer christlichen Gesellschaft aufbaut: 
Mehr Achtung, mehr Verständnis, mehr Hilfsbereitschaft, mehr Achtsam-
keit! Das sind Bausteine einer besseren Welt, die jeder von uns mit zusam-
mentragen kann. Nur wer insofern mit seiner eigenen kleinen Welt Frieden 
schließt, darf vom Frieden in der großen Welt träumen. 

Wir leben in der besten aller möglichen Welten,
wenn wir daran arbeiten (und nicht nur daran glauben).

Dazu brauchen wir einen selbstbewussten und tatkräftigen
(nicht blinden und naiven) Optimismus –

in einer Mischung aus Hoffen und Handeln, Wagen und Tun.
                                                                                                H.W. Opaschowski 

Ich wünsche Ihnen, auch im Namen meiner Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, von ganzem Herzen eine schöne Adventszeit mit hoffentlich auch 
etwas ruhigeren Tagen, eine frohe Weihnacht und für das neue Jahr Ge-
sundheit und Zufriedenheit in Frieden und Freiheit mit Gottes reichem 
Segen!
Gott schütze unsere Heimat!

Euer Rainer Detsch
Bürgermeister

Rathaus „zwischen den Feiertagen“ zu
Aus Energiespargründen bleibt das Rathaus Stockheim vom  
27. Dezember 2022 bis 30. Dezember 2022 erstmals ganz ge-
schlossen. Für Sterbefälle ist das Standesamt Stockheim unter der  
Tel-Nr. 09265/8070-0 erreichbar. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Gesegnet deine Wünsche und deine Sehnsucht
und alles, was in dir lebendig ist.
Gesegnet die Tage und die Jahre,
in denen deine Träume zu leben du nicht vergisst.

Gesegnet die Zeiten deiner Trauer,
dass du ihnen nicht entfliehst.
Gesegnet, wenn du sie durchgestanden
und wieder neue Wege vor dir siehst.

Gesegnet jeder Augenblick,
der dich zur Freude und zum Glücklichsein verführt.
Gesegnet jeder Mensch,
der mit Zärtlichkeit und Liebe dein Herz berührt.

Irischer Segenswunsch
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Gemeinderatssitzung vom 07. November 2022

Die Gemeinde Stockheim steigt erneut in ein Förderverfahren für Glas-
faserausbau ein
Bezüglich des Glasfaserausbaus wurden mit Frau Svenja Hermann - 
technische Leiterin der Deutschen Telekom in Bayreuth - und der Firma 
IK-T, Regensburg, Kontakt aufgenommen, um den Glasfaserausbau in 
der Gemeinde Stockheim weiter voranzutreiben. Basis für die Initiative 
der Gemeinde sind die Förderverfahren des Freistaates Bayern und der 
Bundesrepublik Deutschland, welche kumulierend angewandt werden 
können. Leider hat der Bund für sein Förderprogramm am 17.10.2022 
einen Antragstopp wegen ausgeschöpfter Mittel verkündet. Der Ein-
stieg in das oder die Förderverfahren kann jedoch angedacht werden, 
um zumindest in die Markterkundungsphase zu gelangen. Diese könnte 
bereits ergeben, dass ein Betreiber einen eigenwirtschaftlichen Ausbau 
vornimmt. 
Zur Sitzung war Herr Letz von der Firma IK-T anwesend und hielt dies-
bezüglich einen Vortrag. Er zeigte die Förderprogramme des Freistaa-
tes Bayern und des Bundes auf. Das Förderverfahren des Bundes ist für 
dieses Jahr schon ausgeschöpft. Ein ähnliches Förderprogramm wird es 
aber im nächsten Jahr geben. Anhand der PowerPoint Präsentation er-
hielt der Gemeinderat einen Überblick über die groben Kosten bzw. den 
Eigenanteil, den die Gemeinde bei einem Ausbau zu leisten hätte. Herr 
Letz zeigte auf, dass die Gemeinde - sollten alle Hausanschlüsse mit Glas-
faser ausgebaut werden - etwa einen Eigenanteil von 1.000.000 € leisten 
müsste. Bei veränderten Konditionen im nächsten Jahr könnte sich der 
Eigenanteil leicht erhöhen oder evtl. auch reduzieren. Ein geringerer 
Kostenanteil der Gemeinde könnte beispielsweise in Betracht kommen, 
sollte ein Betreiber einen eigenwirtschaftlichen Ausbau vornehmen. Die 
Beratungsleistungen von IK-T können stufenweise in Anspruch genom-
men werden, welche bis zu 100% und einem Maximalwert von 50.000 € 
brutto gefördert werden. Von der Förderung ausgenommen sind Voda-
foneanschlüsse, welche aber auch bei Anmeldung die Kosten und somit 
den Eigenanteil gesamt mindern.
Auf Nachfrage von Jörg Roth erklärte Herr Letz, dass Glasfaserrohre bis 
in die Kellerinnenwand von Privatgrundstücken verlegt werden. 
In einigen gemeindlichen Straßen wurden von der Gemeinde bereits 
Speedpipes verlegt. Das hat den Vorteil, dass die Straßen dadurch nicht 
mehr aufgerissen werden müssten und dies natürlich billiger wäre. Die 
Speedpipes könnten auch an den Betreiber verkauft werden.
Der Gemeinderat war sich einig, dass die Gemeinde Stockheim ins För-
derverfahren zur Erreichung des Glasfaserausbaus einsteigt.
Für die Bürgermeisterwahl 2023 wurden der Gemeindewahlleiter und 
sein Stellvertreter bestellt
Mit Schreiben vom 14. März 2022 hat das Landratsamt Kronach als Ter-
min für die Wahl des Ersten Bürgermeisters Sonntag, den 29. Januar 2023 
bestimmt. Gemäß Art. 5 Abs. 1 des Gemeinde- und Landkreiswahlgeset-
zes (GLKrWG) hat der Gemeinderat den Ersten Bürgermeister, einen der 
weiteren Bürgermeister, ein sonstiges Gemeinderatsmitglied oder eine 
Person aus dem Kreis der Bediensteten der Gemeinde zum Wahlleiter 
der Gemeinde zu bestellen. Wegen der für den Gemeindewahlleiter be-
stehenden Notwendigkeit, im Wahlverfahren regelmäßig sehr zeitnahe 
Entscheidungen treffen zu müssen und außerdem Unterschriften von 
ihm äußerst zeitnah zu leisten sind, sollte zum Gemeindewahlleiter eine 
geeignete Person aus dem Kreis der Gemeindebediensteten bestellt 
werden. In der Vergangenheit wurden immer der Geschäftsleiter zum 
Gemeindewahlleiter und der Kämmerer zum stellvertretenden Gemein-
dewahlleiter bestimmt. Die Verwaltung möchte insofern eine Änderung 
herbeiführen, dass der Sachbearbeiter und Leiter der letzten Wahlen, 
Verwaltungshauptsekretär Christian Krause, zum stellvertretenden 

Wahlleiter bestellt wird. Somit wurden der Geschäftslei-
ter Rainer Förtsch zum Gemeindewahlleiter und Verwal-
tungshauptsekretär Christian Krause zum stellvertreten-
den Gemeindewahlleiter für die Bürgermeisterwahl 2023 bestellt.
Strom wird erheblich teurer
In der Sitzung vom 01.03.2021 beschloss der Gemeinderat an der 
Bündelausschreibung für die kommunale Strombeschaffung 2023 
bis 2025 mit drei Losen teilzunehmen. Man entschied sich für die Be-
schaffung von 100 % Ökostrom ohne Neuanlagenquote.
Folgende Strompreise wurden durch die KUBUS-Bündelausschrei-
bung erwirkt:
(Angaben in ct/kWh):
Normalstrom SLP   KEIN Ergebnis
(bisher: 5,27 / Stadtwerke Dachau) ---

Straßenbeleuchtung SB  2023: 69,260
(bisher: 4,41 /Stadtwerke Burg) 2024: 44,260
                                2025: 36,760
      Stadtwerke Augsburg

Registrierende Leistungsmessung 2023: 59,943
RLM           2024: 37,823
(bisher: 5,006 / Eins Energie Sachsen)   2025: 31,642 
                                                                      Eins Energie Sachsen
Es handelt sich dabei um den reinen Arbeitspreis (= Entgelt für die 
Lieferung der Energie und die Kosten der Abrechnung). Dazu kom-
men noch mit ca. 20 ct/kWh Kosten für den Messtellenbetrieb, Netz-
nutzungsentgelte, Umlagen, Steuer, etc. Aktuell muss man mit ca. 1€/
kWh rechnen, so Kämmerin Eva Kotschenreuther. Es werden ab 2023 
somit erhebliche Mehrkosten auf die Gemeinde Stockheim zukom-
men. Problematisch ist auch die Tatsache, dass für das Los „SLP“ kein 
Ergebnis erzielt wurde. In die Grundversorgung kommt die Gemeinde 
Stockheim mit einem jährlichen Verbrauch in diesem Bereich von ca. 
150.000 kWh nicht. Allenfalls ist eine Ersatzversorgung für drei Mona-
te möglich.
Die Gemeinde Stockheim muss nun eigenständig einen Stromlieferan-
ten für den Bereich SLP ab 01.01.2023 finden. Um das wirtschaftlichste 
Ergebnis zu erzielen empfiehlt die Verwaltung den Bürgermeister zu 
ermächtigen, kurzfristig einen Stromliefervertrag abzuschließen und 
dabei neben Ökostrom auch Normalstrom in Erwägung zu ziehen. 
Angebote werden in Anlehnung an den jeweiligen Börsenpreis teil-
weise nur wenige Stunden gültig sein, was einen schnellen Vertrags-
abschluss erfordern wird.
Der Gemeinderat nahm die Ergebnisse der Bündelausschreibung 
für Strombezug der kommunalen Liegenschaften und Anlagen im 
Lieferzeitraum 2023 bis 2025 zur Kenntnis. Der Erste Bürgermeister 
wurde ermächtigt, einen Stromliefervertrag SLP (Normalstrom oder 
Ökostrom) für die Zeit ab 01.01.2023 abzuschließen. Ein weiterer Be-
schluss des Gemeinderates ist diesbezüglich nicht notwendig.
Energieeinsparungen wurden umgesetzt
Das Bundeskabinett hat sich am 24.8.2022 mit zwei Energieeinspar-
verordnungen befasst. Diese enthalten kurz- und mittelfristige Maß-
nahmen zum Einsparen von Gas und Energie für öffentliche Körper-
schaften, Unternehmen und Privathaushalte.
1. Verordnung zur Sicherung der Energieversorgung durch kurzfristig 

wirksame Maßnahmen (EnSikuMaV) ➙ seit 01.09.2022 in Kraft; aus-
zugsweise Inhalte:

- keine Beleuchtung von Gebäuden oder Baudenkmälern von außen 
(Ausnahme: Sicherheits- und Notbeleuchtung)

- Verbot der Offenhaltung von Eingangstüren
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- 19 Grad Lufttemperatur in öffentlichen Nichtwohngebäuden
- dezentrale Trinkwassererwärmungsanlagen, die überwiegend dem 

Händewaschen dienen und Hygienevorschriften nicht entgegenste-
hen, ausschalten

Diese Maßnahmen hat die Gemeinde Stockheim im Rahmen Ihrer Mög-
lichkeiten bereits umgesetzt.
2. Verordnung zur Sicherung der Energieversorgung durch mittelfristig 

wirksame Maßnahmen (EnSimiMaV) ➙ seit 01.10.2022 in Kraft; aus-
zugsweise Inhalte:

- Pflicht zur Heizungsprüfung und -optimierung, wonach Eigentümer/
innen von Gebäuden mit Gasheizungen in den nächsten zwei Jahren 
einen Heizungscheck durchführen müssen

Eine in der Öffentlichkeit vielseitig diskutierte Energiesparmaßnahme 
der Kommunen ist die stundenweise Abschaltung der Straßenbeleuch-
tung in den Nachtstunden. Um eine solche Abschaltung überhaupt 
durchführen zu können, müssten im Gemeindegebiet zunächst techni-
sche Vorkehrungen getroffen und Investitionen getätigt werden (Einbau 
von Funkzeitschaltuhren an den 12 Hauptstellen, Anbringen von Later-
nenringen). Die Kosten hierfür würden bei etwa 24.000 € brutto liegen. 
Die Gemeinde Stockheim traf bereits vor zwei Jahren Maßnahmen um 
die Stromkosten zu minimieren. Es wurden die Straßenlaternen auf LED-
Beleuchtung umgestellt und die Beleuchtung zwischen 22 Uhr und 5 Uhr 
auf 50% gedimmt. Damit konnten Verbrauch und Energiekosten schon 
um mehr als die Hälfte reduziert werden. Das Gremium diskutierte, ob es 
möglich wäre, die Beleuchtung generell auf 50% zu reduzieren, obwohl 
dem eine DIN entgegensteht. Dies will man mit Bayernwerk nochmals 
abklären und auch die rechtlichen Möglichkeiten prüfen. Das spätere 
Einschalten und frühere Abschalten der Straßenbeleuchtung wurde be-
reits von Kämmerin Eva Kotschenreuther erfragt. 
Die Beleuchtung würde sich lediglich zehn Minuten später bzw. früher 
an- bzw. abschalten. 
Sollte sich das Gremium für den Einbau von Funkzeitschaltuhren und 
das Anbringen von Laternenringen entscheiden, muss geprüft werden, 
ob dies möglicherweise von einem Bauhofmitarbeiter geleistet werden 
kann, war Rudi Jaros der Meinung. 
Die CSU-Fraktion war sich einig, dass das komplette Abschalten in den 
Nachtstunden keine Option wäre, da die Sicherheit der Bürger vorgeht, 
erklärte Jürgen Weißerth. Womöglich könnte man Schaltzeiten noch 
ändern, die Beleuchtung dimmen oder sogar die Schaltzeiten manuell 
bedienen. Das komplette Abschalten in den Nachtstunden ist auch für 
Daniel Wachter keine Option, der außerdem noch hinzufügte, dass die 
blaue Dauerbeleuchtung in den Feuerwehrhäusern abgeschaltet wer-
den kann, was bereits im Feuerwehrhaus Stockheim vor einigen Wochen 
passierte. 
Die Verwaltung wird somit nochmal prüfen, ob eine generelle Reduzie-
rung um 50 % rechtlich zulässig ist. Darüber hinaus wird versucht, die Ein- 
und Ausschaltzeiten noch enger an die Lichtverhältnisse anzupassen. 
Ebenfalls zur Diskussion gestellt wurde eine eventuelle Reduzierung 
der Weihnachtsbeleuchtung. Einige Kommunen stellen beispielsweise 
nur noch einen zentralen Weihnachtsbaum in der Gemeinde auf. Auch 
an dieser Stelle bedarf es wieder einer Abwägung aller Pro- und Kontra-
Punkte: einerseits Energie- und Kosteneinsparung, Vorbildfunktion der 
Kommune, andererseits Weihnachtsbeleuchtung als Sozial- und Wohl-
fühlaspekt der Bürger.
Der Bürgermeister informierte, dass in allen sieben Ortsteilen ein Weih-
nachtsbaum aufgestellt wird. Wir brauchen in dieser dunklen Zeit Licht 
der Hoffnung und Zuversicht, so der Bürgermeister.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim beschloss die Straßenbe-
leuchtung aus Sicherheitsgründen in den Nachtstunden nicht auszu-
schalten.

Das Kath. Pfarramt Neukenroth erhält einen Zuschuss
Per E-Mail vom 19.10.2022 beantragte Pfarramtssekretärin Annette Ur-
ban im Namen des Pfarramtes St. Katharina Neukenroth einen gemeind-
lichen Zuschuss für die Erweiterung der Zaunanlage auf dem Kindergar-
tengelände Neukenroth. Dem Antrag lag ein Kostenvoranschlag über 
10.935,98 € bei. Bei dem Zaunneubau handelt es sich um eine investive 
Maßnahme, die dem Herstellungsaufwand zugerechnet werden kann. 
Somit kommt im vorliegenden Fall grundsätzlich eine Bezuschussung 
in Höhe von 10 % der nachgewiesenen zuwendungsfähigen Kosten in 
Betracht. Entsprechende Mittel sind im Haushaltsplan vorzusehen. Der 
Gemeinderat der Gemeinde Stockheim gewährte dem Kath. Pfarramt 
Neukenroth für die Erweiterung der Zaunanlage auf dem Kindergarten-
gelände Neukenroth einen Zuschuss in Höhe von 10 % der nachgewie-
senen zuwendungsfähigen Kosten, maximal 1.093,60 € Die Auszahlung 
erfolgt nach Vorlage der Rechnung und im Rahmen der zur Verfügung 
stehenden Haushaltsmittel.
Bauantrag
Zum Bauantrag 
- Errichtung eines Wohnhauses mit Carport, Schützenstraße 13f
wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 
Abs. 1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichun-
gen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes „westlich der Schüt-
zenstraße“ (Baugrenze, Stauraum vor Garagen und Carports mind. 5m) 
erteilt.

 Seniorenweihnachtsfeier 
 der Gemeinde Stockheim

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
in diesem Jahr planen wir wieder eine Adventsfeier in der vorweih-
nachtlichen Zeit für die älteren Einwohner/innen unserer Gemeinde ab 
65 Jahren, die 

am Samstag, den 10. Dezember 2022 ,
um 14.00 Uhr

in der „Zecher-Halle“ in Neukenroth
stattfinden soll.
Wir laden Sie zu diesen besinnlichen Stunden herzlich ein und würden 
uns freuen, wenn wir Sie begrüßen dürften.
Neben Kaffee und Stollen wird auch ein unterhaltsamer Teil geboten.
Sollte für Sie keine Fahrtmöglichkeit bestehen, dürfen wir Sie auf die 
kostenlose Busfahrtmöglichkeit - wie alljährlich - hinweisen. Der Bus-
fahrplan liegt gesondert aus. Rückfahrtmöglichkeit ist nach Beendi-
gung der Feier gegeben.

Mit freundlichem Gruß
Rainer Detsch – Erster Bürgermeister

Busfahrplan:
Burggrub   Bushaltestelle   13.05 Uhr
Mostholz   Bushaltestelle  13.10 Uhr
Haig  Bushaltestelle   13.15 Uhr
Haßlach  Bushaltestelle  13.20 Uhr
Reitsch  Bushaltestelle  13.25 Uhr
Wolfersdorf Bushaltestelle  13.30 Uhr
Stockheim OMV-Tankstelle  13.35 Uhr
Stockheim Rotkreuzheim  13.40 Uhr
Rückfahrtmöglichkeit ist nach Beendigung der Adventsfeier gegeben.
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Stockheim hat mit Julian Dietrich jetzt eine weitere qualifizier-
te Verwaltungsfachkraft
Julian Dietrich hat im August 2022 seine Ausbildung als Verwaltungsfa-
changestellter „Fachrichtung allgemeine innere Verwaltung des Freistaats 
Bayern und der Kommunalverwaltung“ jeweils mit hervorragenden Noten-
durchschnitten in der Berufsschule als auch in der Verwaltungsschule ab-
geschlossen. Durch seine bisherige Mitarbeit im Bürgerbüro wird er vielen 
Bürgerinnen und Bürgern schon bekannt und für sie schon oft behilflich ge-
wesen sein. Zukünftig wird er durch Aufbaumodule, wie Melde-, Gewerbe-, 
Straßenverkehrs- und Rentenrecht, seine Qualifikation auch noch erweitern. 
In einer kleinen Feierstunde würdigte Erster Bürgermeister Rainer Detsch 
die herausragende Leistung und lobte dessen freundliche, zuvorkommende 
und aufgeschlossene Art. 

Heuer wieder Bergmännische Weihnacht
Der Förderverein Bergbaugeschichte Stockheim/Neuhaus e. V. hat uns mit-
geteilt, dass nach der langen Corona-Pause heuer wieder die Bergmännische 
Weihnacht geplant ist. Am ersten Wochenende im Dezember freuen sich der 
Verein und die Interessengemeinschaft Stockheim auf zahlreiche Besucher. 
Um 17.00 Uhr am Freitag, den 02. Dezember 2022, wird die Bergweihnacht 
offiziell eröffnet. Am Sonntag, den 04. Dezember, kommt auch wieder der 
Nikolaus zu den Kindern. Im Garten der „Alten Zeche“ wird erneut der Kunst-
Handwerkermarkt aufgebaut. Ein Highlight ist wieder die Bergparade des 
Knappenvereins und die Barbarafeier am 03. Dezember 2022.
Frist zur Abgabe der Grundsteuererklärung wurde verlängert
Alle Eigentümerinnen und Eigentümer von Grundstücken (z.B. einem Ein-
familienhaus, einer Eigentumswohnung oder eines Gewerbegrundstücks) 
und Betrieben der Land- und Forstwirtschaft können seit 1. Juli und noch 
bis 31. Januar 2023 die Grundsteuererklärung in ganz Deutschland fristge-
mäß abgeben.
Es bestehen folgende drei Möglichkeiten zur Erklärungsabgabe in Bayern: 
bequem und einfach elektronisch über ELSTER – Ihr Online-Finanzamt un-
ter https://www.elster.de, als graues PDF-Formular zum Ausfüllen am PC 
und anschließendem Ausdruck oder als grünes Papier-Formular zum hand-
schriftlichen Ausfüllen.
Erklärungsvordrucke zum handschriftlichen Ausfüllen erhalten Sie in den Fi-
nanzämtern sowie den Verwaltungen der Städte und Gemeinden in Bayern.

Corinna Reinhold ist eine der Prüfungsbesten 
unter den Schreinergesellen*innen
Corinna Reinhold aus Neukenroth legte als eine der Prüfungsbesten ih-
ren Abschluss als Schreinergesellin ab. Nach dem Besuch des technischen 
M-Zweigs der Mittelschule absolvierte sie ein Praktikum bei der Firma 
Stöckert Möbel- und Objektschreinerei in Kronach. Danach konnte sie 
sich hier bewerben und ihre Ausbildung beginnen. Beim Wettbewerb 
„Die gute Form“ der Schreiner-Innung konnte sie die Jury mit ihrer Kre-
ation eines TV-Sideboards in Eiche Furnier überzeugen und den zweiten 
Platz erreichen. Ihre Arbeit mit Sonderanfertigungen im Möbelbau ist sehr 
vielseitig und sie möchte darin Berufserfahrung sammeln. In einer kleinen 
Feierstunde beglückwünschte Erster Bürgermeister Rainer Detsch Frau 
Corinna Reinhold zu ihrem hervorragenden Abschluss und überreichte ein 
kleines Präsent. Für die weitere berufliche und private Zukunft wünschte 
er ihr alles Gute. 

Wir würden Ihre Veranstaltung gerne auf unsere Homepage 
stellen
Möchten auch Sie ein Fest oder eine Veranstaltung anmelden?
Alles was Sie dafür tun müssen ist, folgende Informationen den unten ge-
nannten Kontaktdaten zukommen zu lassen.
Wer ist der Veranstalter?
Wann findet diese/s statt?
Wo findet diese/s statt?
Worum geht es bei der Veranstaltung/Fest?
Veranstaltungsprogram/Festprogramm
Sie können auch gerne Bilder oder ein Veranstaltungsplakat (im jpg. For-
mat) mitschicken. 
Bei Fragen oder Anliegen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.
Tel.: 09265/ 8070-33
Email: julian.poetzinger@stockheim.bayern.de

Wilde Müllablagerungen in der Natur
In letzter Zeit wird wieder vermehrt Müll in der Natur, wie z. B. am Weiß-
bach, Ortsausgang Neukenroth oder beim Friedhof in Haßlach, „entsorgt“. 
Wir bitten auf diesem Weg unsere Bürgerinnen und Bürger um Achtsam-
keit und uns solche wilde Müllablagerungen zu melden, damit wir reagie-
ren können. Danke!
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
Uns gibt es noch!!

Bereits im Herbst 2020 haben Hans 
Parnickel und Rainer Kraus, einige 
Anstrengungen unternommen,die 
digitale Welt unseren älteren Mit-
bürgern schmackhaft zu machen, 
um damit auch die Einsamkeit ein 
Stückweit zu bekämpfen.
Bereits damals haben sich etliche 
Bürger interessiert gezeigt und 
gefragt wann es nun endlich los 
ginge.
Leider kam auch uns die Pandemie 
in die Quere, auch wir mussten ab-
warten.
Jetzt im Jahre 2022 war es nun 
soweit. Im Zusammenwirken mit 
unserem Bürgermeister Rainer 

Detsch und etlichen Gesprächen, 
kamen wir überein,
einen digitalen Stammtisch ins 
Leben zu berufen und unseren 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
anzubieten. Das Treffen sollte im 
Sitzungssaal im Rathaus stattfin-
den.
Wir schraubten unsere Erwartun-
gen zu Anfang nicht zu hoch und 
waren doch angenehm überrascht, 
als immerhin sechs Interessierte 
teilnahmen.
Wir haben nun den 4. Stammtisch 
hinter uns und es hat sich herum-
gesprochen, dass dieser Stamm-
tisch eine super Sache ist, so dass 
mittlerweile bis zu 15 Teilnehmer 
diese 1,5 Stunden wirklich zur Er-
weiterung ihrer Handykenntnisse 
genießen.

Genießen deshalb, weil es zum 
Einen ein Handbuch gibt in dem 
viele Schritte in Bild und Text auf-
gelistet sind und zum anderen die 
Teilnehmer in kleinen Arbeitsgrup-
pen voneinander lernen. 
Wir haben bewusst auf einen Spe-
zialisten verzichtet, der uns sein 
Wissen zu schnell vermittelt und 

uns damit möglicherweise über-
fordert.
Der Moderator ist unser Bürger-
meister Rainer Detsch, die Lehr-
kräfte sind die Teilnehmer mit ih-
rem unterschiedlichen Wissen.
Ein tolles Erlebnis, die Begeiste-
rung groß.
Kommen Sie ganz unverbindlich 

Was lange währt wird endlich gut.

Die Digi-Gruppe (einige fehlen), Bürgermeister Rainer Detsch, SAGS-Mitglie-
der Hans Parnickel, Rainer Kraus, Reiner Rosenbauer.
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zu unserem nächsten Stammtisch 
am 8. Dezember um 15:00 Uhr ins 
Rathaus und erleben Sie zusam-
men mit ihrem Handy oder Tablet 
diese Interessengemeinschft. 
Sie sind natürlich auch recht herz-
lich willkommen, auch wenn Sie 
noch keinerlei Geräte besitzen, 
um den anderen Teilnehmern über 
die Schulter zu schauen und damit 
erleben, welche Möglichkeiten es 
gibt, in einfachster Form am digita-
len Leben teilnehmen zu können. 
Sind Sie einfach neugierig.
Wir freuen uns auf Euch.

Noch ein paar Informationen von 
unserer Arbeitsgruppe.
Wie Sie sicherlich bereits bemerkt 
haben sind die versprochenen 
Wägelchen auf den Friedhöfen 
installiert.
Sie werden auch aus unserer Sicht 
gut angenommen und helfen beim 
Transport von Erde und Blumen. 
Nicht vergessen „1 €“ mitzuneh-
men, um den Wagen auszulösen.
Der Zeitung konnten Sie ferner 
entnehmen, dass es nunmehr fest 
intallierte, altersgerechte Sportge-

räte gegenüber den TSV Tennis-
plätzen gibt. Die Gemeinde stellte 
das Gelände zur Verfügung. Gro-
ßen Dank dafür an den TSV Stock-
heim, der sich zusammen mit der 
SAGS über einen regen Gebrauch 
freut.

Was ganz Neues ist über die SAGS 
in Planung
Auf Anregung von Tanja Tögel, die 
bereits in Steinwiesen dafür tätig 
ist, haben wir in unseren Sitzungen 
zusammen mit dem Bürgermeister 
über die Anschaffung einer „Rick-
scha“ für die Großgmeinde disku-
tiert.
Im ersten Moment vielleicht eine 
verrückte Idee, auf den zweiten 
Blick allerdings gerade für behin-
derte Menschen ein Lichtblick, 
wirklich mal mehr zu erleben, 
als den schon zigmal bekannten 
Rundweg.
Wohl bermerkt ,es geht nicht da-
rum, jemanden zum Einkaufen zu 
fahren, nur weil sonst weiter keiner 
da ist und der Weg sehr weit.  
Nein es ginge schlicht und ergrei-
fen darum, unseren älteren und 

möglicherweise behinderten Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern eine 
Möglichkeit zu bieten, mal aus 
dem Alltag zu entfliehen und die 
Veränderungen in der Gemeinde 
zu erleben.
Eine menschliche und großartige 
Idee, wie wir finden.
Das Ganze ist natürlich nicht ganz 
billig und es müssen noch etliche 
Fakten geklärt werden, wir sind 
allerdings sicher, dass unsere Ge-
schäftsleute und Institutionen uns 
bei der möglichen Anschaffung 
nicht im Stich lassen. Auch wir von 
der SAGS werden unsere bereits 
erhaltenen Spenden einbringen.
Ein erstes Gespräch der SAGS und 
unserem Bürgermeister Detsch, 

findet jetzt im November in Stein-
wiesen statt, die ja bereits Erfah-
rung mit einer „Rickscha im Ein-
satz“ gemacht haben. Übrigens 
sind mittlerweile 2 Rickschas in 
Kronach im Einsatz.
SAGS hält Sie auf dem Laufenden 
und wünscht Ihnen auf diesem 
Wege ein gesegnetes Weihnachts-
fest, einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2023.

Bleiben oder werden Sie gesund.

Ihre Sprecher von der SAGS  Hans 
Parnickel und Rainer Kraus

Text: Rainer Kraus
Bild: Eva Kotschenreuther
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Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern,  
den Autoren der vielen interessanten Beiträge,  

allen inserierenden Firmen und Geschäften  
ein frohes Weihnachtsfest  

und alles Gute, Gesundheit und Erfolg  
für das neue Jahr. 

Danke sagen wir allen, die uns im  
vergangenen Jahr ihr Vertrauen  

entgegengebracht haben.

Lorenz und Maria Setale
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Reitsch – Der Stockheimer Ortsteil 
Reitsch stand am Wochenende 
ganz im Zeichen der Kleintier-
zucht. Die Schirmherrschaft die-
ser auf hohem Niveau stehenden 
Großveranstaltung mit 540 Tieren 
hatte Stockheims Bürgermeister 
Rainer Detsch (FW) übernom-
men. Geboten wurden in der 
vereinseigenen Herrenberghalle 
der örtlichen Kleintierzüchter die 
Hauptsonderschau „Fränkischer 
Trommeltauben“, die Peter-Bayer-
Gedächtnisschau sowie die Kreis- 
und Kreisjugendschau. Die Leitung 
der arbeitsintensiven Ausstellung 
hatte Bernd Roth in Zusammenar-
beit mit Manfred Becker, Stefanie 
Zieger und Arnd Gratzke übernom-
men. 46 Aussteller, darunter drei 
Jugendliche, zeigten beachtliche 
Präsenz in Reitsch. Entsprechend 
groß war das Lob der zahlrei-
chen Besucher. Bewertet wurden 
477 Tauben sowie 63 Enten und 
Hühner. Ausstellungsleiter Bernd 
Roth, der insbesondere den Fleiß 
der Aussteller lobte, ging schwer-
punktmäßig auf die Peter-Bayer-
Gedächtnisschau ein, die zu Ehren 
des langjährigen Vorsitzenden in 
die Gesamtschau mit eingebun-
den wurde. Roth erinnerte an die 
beachtlichen Leistungen des Grün-

dungsvorsitzenden, der maßgeb-
lich am Bau der Herrenberghalle 
beteiligt gewesen sei. Peter Bayer 
habe 30 Jahre mit großem Enga-
gement den Kleintierzuchtverein 
Reitsch geleitet und auf ein hohes 
Niveau gebracht. Seine besondere 
Anerkennung galt vor allem auch 
dem 84jährigen Preisrichter Kurt 
Wasinski, der vierzig Jahre dieses 
Amt mit großer Sorgfalt ausge-
übt hat. Kreisvorsitzender Klaus 
Ruppert würdigte die Einsatzbe-
reitschaft der Reitscher Kleintier-
züchter. Aufgrund der aktuellen 
Krisen sei das Meldeergebnis von 
540 Tieren mehr als zufriedenstel-
lend. Wichtig sei allerdings, dass 
nur durch eine starke Präsentati-
on bei den Schauen Rassevielfalt 
und Leistungsfähigkeit gefördert 
werden können. „Wir versuchen 
alte Rassen zu erhalten und Tiere, 
die auf der Roten Liste stehen, zu 
schützen. Außerdem lerne man 
für das Leben, wenn man Verant-
wortung für ein Tier übernimmt“, 
gab der Kreisvorsitzende zu be-
denken. Der Vorsitzende der Frän-
kischen Trommeltauben, Thomas 
Gutmann, lobte das hohe Melde-
ergebnis. Die Grüße der Gesamt-
gemeinde Stockheim überbrachte 
Schirmherr Rainer Detsch, der die 

Bedeutung der Vereine in der kri-
sengeschüttelten Welt besonders 
hervorhob. Die Tierzucht sei in frü-
heren Zeiten eine wirtschaftliche 
Notwendigkeit gewesen. „Vielleicht 
erleben wir gerade jetzt eine stär-
kere Rückbesinnung auch auf die 
Kleintierzucht. Wir brauchen wie-
der mehr Widerstandskräfte ge-
genüber all die Probleme in dieser 
Welt“, gab der Bürgermeister zu 
bedenken. „Ihr seid Botschafter 
unserer Gemeinde.“ Und Kleintier-
zucht sei Bildungsaufgabe, ganz 

im Sinne von Albert Schweitzer, 
dass die Beschäftigung mit Tie-
ren ein Beitrag der Erziehung zur 
Menschlichkeit sei. Zum Kreis der 
Pokalgewinner zählten auch die 
Nachwuchszüchter Constantin Ap-
pel, Julian Beetz und Lukas Gros-
ser. SV-Champions 2022 wurden 
Stefanie Zieger (Fränkische Trom-
meltauben, rot) sowie Franz Weger 
(Fränkische Trommeltauben, Blau-
schimmel).

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Reitsch – Mekka der Kleintierzucht

Pokale und Auszeichnungen gab es für die erfolgreichen Züchter. Mit im Bild 
die Ehrengäste, Kreisvorsitzender Klaus Ruppert (Siebter von rechts) und 
Schirmherr Bürgermeister Rainer Detsch (rechts). 




